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1. Ausgangslage 

Die Esslingerstrasse soll in den Gemeinden Gossau ZH und Grüningen von 

km 0.000 (Knoten Esslinger-/Leerütistrasse) via die Weiler "Bächelsrüti" und "Nig-

genberg" bis km 2.400 (Knoten Esslinger-/Binzikerstrasse) instandgesetzt werden 

und gleichzeitig eine Radweglückenschliessung erfolgen. Das Tiefbauamt plant die 

Sanierung / Radweglückenschliessung in folgenden zwei Etappen durchzuführen: 

 Etappe 1: Abschnitt A bis C, Leerütistrasse bis Niggenberg, km 0.000-1.620 

 Etappe 2: Abschnitt D und E, Niggenberg bis Binzikerstrasse, km 1.620-2.400 

 

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der bodenkundlichen Grundlagen für 

das Vorprojekt der Etappe 1 dargelegt. 

Im Zusammenhang mit der Sanierung / Radwegneubau werden landwirtschaftliche 

Böden durch bauliche Eingriffe und temporär durch Befahren sowie Baustellenein-

richtungen beansprucht. In diesen Bereichen wurde im Hinblick auf die Verwertung 

des anfallenden Bodenmaterials und zur Prüfung eines projektbedingten Verlusts 

von Fruchtfolgeflächen (FFF) der bodenkundliche Ausgangszustand erhoben. 

Der Projektperimeter ist durchgehend in einem ca. 15 m-Streifen ab bestehendem 

Strassenrand mit dem Belastungshinweis "Strasse" im Prüfperimeter für Bodenver-

schiebungen (PBV) eingetragen. Aus diesem Grund wurden repräsentative Boden-

proben entlang der Esslingerstrasse entnommen und mittels Laboranalysen ein 

möglicher Belastungsverdacht abgeklärt. 

2. Grundlagen 

Folgende Unterlagen stehen uns zur Verfügung: 

[1] Kanton Zürich, Volkswirtschaftsdirektion, Amt für Verkehr, Radwegstu-

die Grüningen, Esslingerstrasse, Studienbericht, 29.07.2016. 

[2] Planungsstudie, Situation 1:500, Bestvariante, Teil 1-Teil 3, Tuffli & 

Partner AG, 29.07.2016. 

[3] Kanton Zürich, Volkswirtschaftsdirektion, Amt für Verkehr, Radwegstu-

die Grüningen, Anhang Checkliste Umwelt, 29.07.2016. 

[4] Porta AG, 04.07.2023, Vorprojekt, Entwurf Situationspläne 1:500 Teile 

1 und 2 (Plan-Nrn. 0116PZF100-004 und 0116PZF100-005). 

[5] Porta AG, 04.07.2023, Vorprojekt, Entwurf Normalprofile 1:50 (Plan-Nr. 

0116PZF100-008). 
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[6] E-Mail vom 21.05.2024 von Elia Steck (Porta AG) mit Angaben zur Ma-

terialbilanz und Fruchtfolgeflächen 

[7] Diverse bodenrelevante Kartengrundlagen (maps.zh.ch) 

a. Bodenkarte der Landwirtschaftsflächen 

b. Fruchtfolgeflächen FFF 

c. Landwirtschaftliche Nutzungseignungskarte 

d. Prüfperimeter für Bodenverschiebung PBV 

e. Hinweiskarte Neophytenverbreitung 

[8] Weisung zum Umgang mit ausgehobenem Bodenmaterial (Weisung 

Bodenaushub, WBa), Kanton Zürich, 02. Dezember 2003. 

[9] BAFU (Hrsg.) 2003: Handbuch Probenahme und Probenvorbereitung 

für Schadstoffuntersuchungen in Böden. Handbuch Bodenprobenahme 

VBBo. 

[10] BAFU 2021: Beurteilung von Boden im Hinblick auf seine Verwertung. 

Verwertungseignung von Boden. Ein Modul der Vollzugshilfe Boden-

schutz beim Bauen. Bundesamt für Umwelt, Bern. Umwelt-Vollzug Nr. 

2112: 34 S.  

[11] Verordnung vom 01. Juli 1998 über Belastungen des Bodens (VBBo; 

SR 814.12). 

[12] Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Ab-

fallverordnung, VVEA) vom 04. Dezember 2015 (Stand am 01. Ja-

nuar 2024). 

[13] Verordnung des UVEK über Listen zum Verkehr mit Abfällen vom 

18. Oktober 2005 (LVA), (Stand am 01. Januar 2018). 

[14] Klassifikation der Böden der Schweiz, Eidg. Forschungsanstalt für Ag-

rarökologie und Landbau, Zürich-Reckenholz, Bodenkundliche Gesell-

schaft Schweiz BGS, 2002. 

[15] Kartieranleitung (KA), Kartieren und Beurteilen von Landwirtschaftsbö-

den, Schriftenreihe FAL 24, Eidg. Forschungsanstalt für Agrarökologie 

und Landbau, Zürich-Reckenholz, 1997. 

[16] Bodengefüge; Ansprechen und Beurteilen mit visuellen Mitteln; Eidg. 

Forschungsanstalt für Agrarökologie und Landbau FAL, Schriftenreihe 

FAL 41, 2002. 

[17] Klassifikation der Böden der Schweiz, FAL 24+, 2002. 

[18] Kartiermethode FAL 24+, Projekthandbuch Bodenkartierung Kanton So-

lothurn, Amt für Umwelt Kanton Solothurn (Stand Januar 2020). 
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3. Durchgeführte Untersuchungen 

Zur Überprüfung der Qualität und Verwertbarkeit der durch das Projekt bean-

spruchten Böden und zur Prüfung eines allfälligen Verlusts von Fruchtfolgeflächen 

(FFF) wurden am 22. September 2020 dreizehn Handsondierungen mittels Hohl-

meissel (Pürckhauer) durchgeführt. 

Für die Abklärungen hinsichtlich allfälliger Bodenbelastungen wurden am 22. Sep-

tember 2020 im Bereich der neu geplanten Radwege insgesamt 14 Linienmisch-

proben im Abstand von 1 m und 3 m ab bestehendem Fahrbahnrand entnommen 

(LMP06 – LMP12). Aus dem Grünstreifen zwischen bestehendem Radweg und 

Fahrbahn wurden 5 Flächenmischproben (FMP01 – FMP05) entnommen. Dazu 

sind gemäss [9] mindestens 16 Einstiche mittels Hohlmeissel zu einer Mischprobe 

zu vereinen. 

Die Mischproben wurden im Labor der SGS Aargau GmbH nach Verordnung über 

Belastungen des Bodens (VBBo, [11]) aufbereitet und auf die Leitparameter Blei 

und Summe PAK (PAK) analysiert. 

4. Resultate 

4.1 Bodenqualität und Schichtstärken 

Im Bereich der beprobten Grünstreifen zwischen bestehendem Radweg und Fahr-

bahn (FMP01-FMP05) ist lediglich zwischen 0.1 m bis 0.2 m mächtig Oberboden 

vorhanden. Darunter folgt dichte Kofferung (Untergrundmaterial). 

Die durchgeführten Hohlmeisselsondierungen entlang des Projektperimeters be-

stätigen mehrheitlich die Angaben der kantonalen Bodenkarte [7a]. Details zu den 

Bodenaufnahmen sind den Bodenaufnahmeblättern im Anhang 2 zu entnehmen: 

Es handelt sich mehrheitlich um mässig tiefgründige bis tiefgründige, normal 

durchlässige bis gleyige Braunerden. Der Bodenskelettgehalt (Anteil Kies und 

Steine) ist im Oberboden im Bereich schwach skeletthaltig (5-10%) bis kieshaltig 

(10-20%), im Unterboden mehrheitlich im Bereich kieshaltig (10-20%). Die Feiner-

dekörnung liegt im Oberboden im Bereich sandiger Lehm (15-20% Ton) bis Lehm 

(20-30% Ton), im Unterboden im Bereich Lehm. Der Oberboden ist ca. 20-25 cm 

mächtig, die Unterbodenmächtigkeit liegt zwischen 50-65 cm. 

Eine Ausnahme stellen die Sondierungen U05 und U13 dar.  
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Bei der Sondierung U05 wurde eine ziemlich flachgründige, normal durchlässige, 

kieshaltige Braunerde mit einer Feinerdekörnung im Ober- und Unterboden im Be-

reich Lehm festgestellt. Die Ober- und Unterbodenmächtigkeit beträgt lediglich je 

ca. 25 cm. 

Im welligen Böschungsbereich von Sondierung U13 handelt es sich um eine über-

schüttete, tiefgründige Braunerde. Der Oberboden ist schwach skeletthaltig und ca. 

20 cm mächtig. Der Unterboden ist schwach skeletthaltig bis kieshaltig und ist ca. 

60 cm mächtig. Die Feinerdekörnung liegt im Ober- wie auch im Unterboden im 

Bereich Lehm (Tongehalt zwischen 22% und 28%). 

4.2 Chemische Bodenbelastungen 

Eine Übersicht der Belastungssituation aufgrund der Laboranalysen (Anhang 3) 

sowie die Einstufung in Belastungsklassen gemäss [13] ist in Tabelle 1 dargestellt. 

Die Detailpläne mit Angaben zur abschnittsweisen Bodenbelastung finden sich in 

den Plänen in Anhang 1. 

Die Laboranalysen zeigen, dass das Bodenmaterial sämtlicher Grünstreifen ent-

lang des bestehenden Radwegs und der Fahrbahn (FMP01-FMP05) schwach mit 

Blei und teilweise mit PAK belastet sind (Überschreitung des VBBo-Richtwerts  

"eingeschränkt verwertbarer Boden" (ev I) gemäss [10]). 

Von total 14 entnommenen Linienmischproben waren 10 chemisch unbelastet (Un-

terschreitung des VBBo-Richtwerts  "verwertungspflichtiger Boden (vp)" gemäss 

[10]). In vier Linienmischproben wurde der VBBo-Richtwert für Blei bzw. PAK über-

schritten (Schwach belastetes Bodenmaterial  "eingeschränkt verwertbarer Bo-

den" (ev I) gemäss [10]). 
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Tabelle 1: Belastungssituation gemäss Laboranalysen und Einstufung in Belastungskategorien 
sowie Verwertungsklassen. 

Probe-Nr. 
Abstand 
ab Fahr-

bahnrand 

Entnahme-
tiefe [m] 

Belastung [mg/kg TS] Belastungskate-
gorie1 gemäss 

LVA [13] 
Verwertungsklasse gemäss VHVB [10] 

Blei 
Summe 

PAK 

FMP01 - 0.0-0.1 100 1.10 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

FMP02 - 0.0-0.15 58 1.55 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

FMP03 - 0.0-0.1 51 2.40 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

FMP04 - 0.0-0.2 52 0.81 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

FMP05 - 0.0-0.2 67 0.78 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

LMP06a_1m 1 m 0.0-0.2 41 <0.05 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP06b_3m 3 m 0.0-0.2 39 <0.05 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP07a_1m 1 m 0.0-0.2 54 <0.05 schwach belastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP07b_3m 3 m 0.0-0.2 43 <0.05 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP08a_1m 1 m 0.0-0.2 41 <0.05 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP08b_3m 3 m 0.0-0.2 31 <0.05 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP09a_1m 1 m 0.0-0.2 38 0.47 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP09b_3m 3 m 0.0-0.2 33 0.37 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP10a_1m 1 m 0.0-0.2 44 0.22 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP10b_3m 3 m 0.0-0.2 47 1.44 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

LMP11a_1m 1 m 0.0-0.2 24 <0.05 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP11b_3m 3 m 0.0-0.2 31 <0.05 unbelastet verwertungspflichtiger Boden (vp) 

LMP12a_1m 1 m 0.0-0.2 100 1.39 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

LMP12b_3m 3 m 0.0-0.2 62 0.41 schwach belastet eingeschränkt verwertbarer Boden (evI) 

1 Belastungskategorie gemäss Verordnung des UVEK über Listen zum Verkehr mit Abfällen [13]: 
 
 Belastung < VBBo-Richtwert  unbelastet 
 Belastung > VBBo-Richtwert < VBBo-Prüfwert  schwach belastet 
 Belastung > VBBo-Prüfwert und < VVEA Grenzwert Typ B  wenig belastet 
 Belastung > VBBo-Prüfwert und > VVEA-Grenzwert Typ B  stark belastet 

 

Im Bereich der schwach belasteten Linienmischproben (LMP10b_3m sowie 

LMP12b_3m) muss im Rahmen des Bauprojekts die laterale Ausdehnung der Be-

lastung mittels zusätzlicher Bodenproben abgeklärt werden. In der 



2420196.1a 

Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstr. km 0.000-1.620 
 

 

  

 

 

9 / 1430. Mai 2024 

Kubaturberechnung wurde davon ausgegangen, dass pro weitere Tiefenstufe die 

Belastung um eine Kategorie abnimmt. 

4.3 Biologische Bodenbelastungen (Neophyten) 

In der Hinweiskarte Neophytenverbreitung [7e] sind im Böschungsbereich (ca. km 

0.000 – 0.200) flächig Einjähriges Berufkraut sowie punktuell Bestände von Arme-

nischer Brombeere eingetragen. Anlässlich der Bodenaufnahmen vom 22. Sep-

tember 2020 konnte dies bestätigt werden. Ebenfalls wurde im Grünstreifen bei 

Probe-Nr. FMP03 Einjähriges Berufkraut festgestellt. 

Im übrigen Projektperimeter sind keine Einträge in der Hinweiskarte Neophytenver-

breitung [7e] vorhanden und anlässlich der Bodenaufnahmen wurden auch keine 

Neophyten festgestellt. 

4.4 Verwertbarkeit Bodenaushub 

Das im Rahmen der Sondierungen beschriebene Bodenmaterial eignet sich auf-

grund der festgestellten Bodenqualität grundsätzlich für eine Verwertung. Gemäss 

den in der Vollzugshilfe «Beurteilung von Boden im Hinblick auf seine Verwertung» 

[10] genannten Kriterien, ist der im Projektgebiet anfallende chemisch und biolo-

gisch unbelastete Ober- und Unterboden als "verwertungspflichtig (vp)" zu klassie-

ren. 

Chemisch schwach belastetes Bodenmaterial ist gemäss [10] "eingeschränkt ver-

wertbar (ev I)". Aufgrund der festgestellten chemischen schwachen Belastung kann 

das Oberbodenmaterial aus dem Bereich des neuen Radwegs (Proben-Nrn. 

LMP07a_1m, LMP10b_3m, LMP12a_1m sowie LMP12b_3m) sowie aus dem 

Grünstreifen zwischen bestehendem Radweg/Fahrbahn (FMP01-FMP05) projekt-

intern und extern nicht uneingeschränkt verwertet werden (vgl. Kap. 5.2). 

Das chemisch schwach und biologisch mit Neophyten (Einjähriges Berufkraut, Ar-

menische Brombeere) belastete Bodenmaterial ist ebenfalls als "eingeschränkt 

verwertbar (ev I)" einzustufen. Dieses darf als Boden nur an Orten wiederverwertet 

werden, welche chemisch sowie biologisch ähnlich vorbelastet sind und an denen 

nachweislich etablierte Massnahmen zur Verhinderung der Weiterverbreitung der 

Neophyten getroffen werden. Das überschüssige eingeschränkt verwertbare Bo-

denmaterial muss in einer Deponie Typ B entsorgt werden. 

Vor Beginn der Bauarbeiten soll eine erneute Erhebung der Neophyten durchge-

führt und die betroffenen Bereiche vor dem Abtrag entsprechend gekennzeichnet 
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werden. Dadurch wird sichergestellt, dass das biologische belastete Oberboden-

material separat abgezogen und zwischengelagert bzw. entsorgt werden kann. 

4.5 Bilanz Ober- und Unterboden 

In den nachfolgenden Tabellen sind die im Projekt anfallenden Bodenmaterialien 

und deren erwarteten Kubaturen gemäss [6] dargestellt. Der Umgang mit chemisch 

und biologisch belastetem Bodenmaterial ist in Kap. 5.2 beschrieben. 

Oberboden 

Tabelle 2: Bodenbilanz Oberboden gerundet [m³ fest] nach Verwertungsklasse gemäss [10]. 

Verwertungsklasse gemäss 

VHVB [10] 

Belastungskategorie 

gemäss LVA [13] 

Kubatur [m³] 

Abtrag Auftrag Bilanz 

verwertungspflichtig (vp) unbelastet 630 10 620 

eingeschränkt verwertbar (evI) 

chemisch schwach be-

lastet und teilweise 

biologisch belastet 

290 290 0 

TOTAL 920 300 620 

 

Unterboden 

Tabelle 3: Bodenbilanz Unterboden gerundet [m³ fest] nach Verwertungsklasse gemäss [10]. 

Verwertungsklasse gemäss 

VHVB [10] 

Belastungskategorie ge-

mäss LVA [13] 

Kubatur [m³] 
Bilanz 

Abtrag Auftrag Entsorgung 

verwertungspflichtig (vp) unbelastet 1’800 0 0 1’800 

 

Durch das Projekt fallen total ca. 920 m³ Oberboden und ca. 1’800 m³ Unterboden 

an. Davon sind ca. 290 m³ chemisch schwach belasteter Oberboden, dessen voll-

ständige Verwertung im Projektperimeter (Rabatten / Grünstreifen) vorgesehen ist. 

620 m³ verwertungspflichtiges Ober- sowie 1'800 m³ verwertungspflichtiges Unter-

bodenmaterial sind im Projekt überschüssig. Sie werden extern als Boden verwer-

tet. 
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Temporärer Bodenabtrag im Bereich der Böschungen 

Tabelle 4: Menge temporär abgetragener Boden (m³ gerundet) 

Materialart 
Verwertungsklasse gemäss 

VHVB [10] 

Belastungskategorie 

gemäss LVA [13] 

Kubatur [m³] 

Abtrag Auftrag 

Oberboden verwertungspflichtig (vp) unbelastet 600 600 

eingeschränkt verwertbar (evI) (chemisch) schwach 

belastet und teilweise 

biologisch belastet 

130 130 

Unterboden verwertungspflichtig (vp) unbelastet 1’860 1’860 

 

Im Bereich der neuen Böschungen entlang der Fahrbahn erfolgt ein temporärer 

Abtrag von 600 m³ verwertungspflichtigem und 130 m³ eingeschränkt verwertba-

rem Oberboden- sowie 1'860 m³ verwertungspflichtigem Unterbodenmaterial. 

Diese Bodenmaterialien werden alle getrennt nach Qualität abgetragen und am 

Entnahmeort wieder angelegt. 

4.6 Fruchtfolgeflächen (FFF) 

4.6.1 Beurteilung FFF-Kartierung sowie Beanspruchung von FFF 

Die Einstufung in die jeweiligen FFF-Kategorien erfolgt in der Karte der FFF für die 

Böden im Projektgebiet selten aufgrund von bodenkundlichen Kriterien. Es sind 

mehrheitlich raumplanerische (u.a. Bauzone) Gründe, eine ungeeignete Flächen-

form bzw. eine zu kleine isolierte Teilfläche (< 2’500m²), welche über die Klassie-

rung als Standard-FFF (sFFF), bedingte FFF (bFFF) oder keine FFF (kFFF) ent-

scheiden. 

Das Projektgebiet liegt grösstenteils im klimatischen Nutzungsgebiet 3 "Über-

gangsgebiet futterbaubetont". Im Nutzungsgebiet 3 stellt NEK 5 die bestmögliche 

Nutzungseignungsklasse dar. Ein kleiner Bereich des Projektgebiets (Sondierung 

U2) liegt im klimatischen Nutzungsgebiet 2 "Übergangsgebiet ackerbaubetont". 

Gemäss der Fruchtfolgeflächenkarte des Kantons Zürich [7b] ist dieser Bereich je-

doch nicht als FFF ausgeschieden. 
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Gemäss Fruchtfolgeflächenkarte des Kantons Zürich sind die durch das Projekt 

betroffenen Flächen von km 0.000 – km 0.590 (Sondierung U01-U03), von ca. km 

0.770 – km 1.030 (Sondierungen U05-U07) sowie von ca. km 1.390 – km 1.620 

(südlich der Esslingerstrasse, Sondierung U13) nicht als FFF ausgeschieden.  

Zwischen km 0.590 – km 0.660 (Sondierung U04) ist gemäss FFF-Karte [7b] eine 

bedingte Fruchtfolgefläche mit einer Landwirtschaftlichen Nutzungseignung (NEK) 

von 6S (limitiert durch den Bodenskelett) ausgeschieden. Durch den Radwegbau 

werden jedoch lediglich knapp 10 m² davon beansprucht (im Böschungsbereich 

bleibt die ursprüngliche Qualität erhalten). 

Der Projektperimeter nördlich der Esslingerstrasse von ca. km 1.030 – km 1.520 

(Sondierungen U08-U12) ist in der FFF-Karte [7b] als vollwertige FFF mit einer 

NEK 5B ausgeschieden. Die NEK 5B konnte durch die Feldaufnahmen mehrheit-

lich bestätigt werden.  

Falls es die Bewirtschaftungsform zulässt, sollen Böschungen entlang der Strasse 

so steil wie möglich geplant werden. Dies mit dem Ziel, durch die Bauarbeiten nicht 

unnötig natürlich gewachsene Böden zu beanspruchen. Dies, auch wenn eine Bö-

schungsneigung > 18% FFF-Verluste zur Folge hat. 

4.6.2 FFF-Verlust 

Durch das Projekt gehen voraussichtlich 2'150 m² vollwertige FFF mit NEK 5 und 

60 m² (bzw. 30 m², wenn zu 50% gewichtet) bedingte FFF mit NEK 6 verloren. 

Weitere 990 m² vollwertige FFF mit NEK 5 werden im Zuge von Böschungsanpas-

sungen wegen der Hangneigung von rund 20 % zu bedingten FFF der NEK 6. 

 

Tabelle 5: Zusammenstellung voraussichtlicher FFF-Verlust [6]. 

Verlustflächen 
FFF-Verlust [m²] 

Annahmen 
Vollwertige FFF 

Bedingte FFF 
(zu 50% gewichtet) 

Fläche neuer Rad-
weg und Strasse 

2'150 m² (NEK 5) 60 m² (NEK 6) Wird befestigt 

Fläche Böschungs-
anpassung 

990 m² (NEK 5)  
Werden zu bedingten FFF (da 
Böschung mit Neigung ca. 20 %) 

Total 3’140 m² (NEK 5) * 
60 m² (NEK 6) 

(bzw. 30 m², da zu 50% ge-
wichtet) 

 

*davon werden 990 m² vollwertige FFF zu bedingten FFF 
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5. Folgerungen 

5.1 Bodenschützerische Vorgaben für die Bauarbeiten 

Sämtliche bodenrelevanten Arbeiten (Bodenabtrag, Zwischenlagerung, Rekultivie-

rung und Befahren) haben nach den allgemeinen bodenschützerischen Grundsät-

zen zu erfolgen. 

Das im Projekt auszuhebende Bodenmaterial ist getrennt nach Qualität (Oberbo-

den, Unterboden) und Belastung (unbelastet / schwach belastet / biologisch belas-

tet) abzutragen und für Rekultivierungsmassnahmen im Projekt zwischenzulagern. 

Die Zwischenlager sind den Materialkategorien entsprechend zu beschriften. 

Allfällige vorgesehene Installationsplätze sind auf dem gewachsenen Oberboden 

anzulegen (kein vorgängiger Bodenabtrag). Es ist ein reissfestes Geotextil als 

Trennschicht zu verwenden und darauf eine mindestens 50 cm mächtige Kies-

schicht (in gesetztem Zustand) aufzubringen. 

Arbeitet ein Bagger nicht von einer befestigten Fläche aus, kann ein Raupenbag-

ger bei trockenen Verhältnissen (es gilt eine maschinenabhängige Einsatzgrenze 

in Centibar) direkt auf dem gewachsenen Oberboden stehend Ober- und Unterbo-

den ab- oder auftragen. Bei feuchten Verhältnissen steht er auf einer Piste oder 

Baggermatratze. Bei nassen Bodenverhältnissen (< 6 cbar) werden keine Boden-

arbeiten ausgeführt.  

Radfahrzeuge bewegen sich ausschliesslich auf befestigten Flächen. 

5.2 Umgang mit chemisch und biologisch belastetem Boden 

Das eingeschränkt verwertbare Oberbodenmaterial (chemisch schwach belastet 

oder mit armenischer Brombeere bzw. mit Einjährigem Berufkraut belastet) darf im 

Strassenperimeter wieder unverdichtet als Bodenmaterial verwertet werden (nicht 

als Hinterfüllung). Beim biologisch belasteten Bodenaushub ist wichtig, dass am 

Aufbringstandort etablierte Massnahmen zur Bekämpfung der weiteren Verbreitung 

der Pflanzenbestände getroffen werden. Dies ist im Strassenperimeter durch den 

regelmässigen Strassenunterhalt gewährleistet. 

Gemäss Tabelle 2 fällt ca. 290 m³ schwach belastetes Oberbodenmaterial an, wel-

ches vor Ort im Bereich von Grünstreifen wiederverwertet werden kann. Ist eine 

Wiederverwertung vor Ort oder einer nachgewiesen ähnlich vorbelasteten Fläche 

ausgeschlossen, muss es in einer Deponie Typ B entsorgt werden (Bezeichnung 
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gemäss Abfallverzeichnis [13]: schwach belasteter abgetragener Oberboden / 

LVA-Code 17 05 93). 

5.3 Umgang mit überschüssigem Bodenmaterial 

Gemäss Angaben des Ingenieurs [6] kann im Projekt sämtliches anfallendes ein-

geschränkt verwertbares Oberbodenmaterial verwertet werden. Das überschüssige 

verwertungspflichtige Ober- und Unterbodenmaterial ist extern zu verwerten. Wo 

wieviel Bodenmaterial extern verwertet werden soll, muss der Fachstelle Boden-

schutz für die Baufreigabe vorgängig mitgeteilt werden. Wir empfehlen in diesem 

Fall eine Übergabe der Verwertungspflicht an den Unternehmer. 
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Anhang 1 Situationspläne Bodenuntersuchung, Bodenbelastung 



U01

U06

U13

U02

U03

U04

U05
U07

U09

U10

U11

U12

U08

LM
P0

6a
_1

m
LM

P0
6b

_3
m

LM
P0

8a
_1

m
LM

P0
8b

_3
m

LM
P0

9a
_1

m
LM

P0
9b

_3
m

LM
P1

0a
_1

m
LM

P1
0b

_3
m

LM
P1

1a
_1

m
LM

P1
1b

_3
m

LM
P0

7a
_1

m
LM

P0
7b

_3
m

LM
P1

2a
_1

m
LM

P1
2b

_3
m

FMP01

FMP02

FMP03

FMP04
FMP05

Probenbezeichnung FMP01
Probenahmetiefe 0.0-0.1 m
Blei [mg/kg] 100
Summe PAK [mg/kg] 1.10

schwach
belastet

Belastungskategorie 
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP11a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 24
Summe PAK [mg/kg] <0.05

unbelastet

LMP11b_3m
0.0-0.2 m

31
<0.05

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP10a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 44
Summe PAK [mg/kg] 0.22

unbelastet

LMP10b_3m
0.0-0.2 m

47
1.44

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP09a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 38
Summe PAK [mg/kg] 0.47

unbelastet

LMP09b_3m
0.0-0.2 m

33
0.37

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP08a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 41
Summe PAK [mg/kg] <0.05

unbelastet

LMP08b_3m
0.0-0.2 m

31
<0.05

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP12a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 100
Summe PAK [mg/kg] 1.39

schwach
belastet

LMP12b_3m
0.0-0.2 m

62
0.41

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP07a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 54
Summe PAK [mg/kg] <0.05

schwach
belastet

LMP07b_3m
0.0-0.2 m

43
<0.05

unbelastetBelastungskategorie 
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP06a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 41
Summe PAK [mg/kg] <0.05

unbelastet

LMP06b_3m
0.0-0.2 m

39
<0.05

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP05
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 67
Summe PAK [mg/kg] 0.78

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP04
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 52
Summe PAK [mg/kg] 0.81

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP03
Probenahmetiefe 0.0-0.1 m
Blei [mg/kg] 51
Summe PAK [mg/kg] 2.40

schwach 
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP02
Probenahmetiefe 0.0-0.15 m
Blei [mg/kg] 58
Summe PAK [mg/kg] 1.55

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 25 cm
UB: 45 cm

OB: 25 cm
UB: 50 cm

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 25 cm
UB: 25 cm

OB: 25 cm
UB: 50 cm

OB: 20 cm
UB: 65 cm

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 20 cm
UB: 60 cm

OB: 25 cm
UB: 60 cm

OB: 20 cm
UB: 60 cm

OB: 25 cm
UB: 35 cm

Entnahme von Flächenmischproben; Analyse der Proben auf Blei und PAK

Sichtung Neophyt: Einjähriges Berufkraut

Entnahme von Linienmischproben im Abstand von 1 m sowie von 3 m von
der bestehenden Fahrbahn; Analyse der Proben auf Blei und PAK

Legende

FMP01

Bodensondiertstandort (Pürckhauer)U01

LMP01a_1m
LMP01b_3m

Belastungen in mg/kg bzw. Belastungskategorien gemäss LVA:
unbelastet / schwach belastet

0.86
1.26

Angabe der vorhandenen Bodenmächtigkeit (OB = Oberboden, UB = Unterboden)OB: 25 cm
UB: 55 cm Auftrag: Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstr. km 0.000-1.620 Nr. 2420196.1

Koord. ca. 2’698’450 / 1’238’280

Untersuchungsresultate Bodenbelastung
Situation 1:4’000

Anhang

2420196.1_AH01_1.ai / 19.10.2021_Brm
1.1

N

200 m



U01

U02

U03

Probenbezeichnung FMP01
Probenahmetiefe 0.0-0.1 m
Blei [mg/kg] 100
Summe PAK [mg/kg] 1.10

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP03
Probenahmetiefe 0.0-0.1 m
Blei [mg/kg] 51
Summe PAK [mg/kg] 2.40

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP02
Probenahmetiefe 0.0-0.15 m
Blei [mg/kg] 58
Summe PAK [mg/kg] 1.55

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

FMP01

FMP02

FMP03

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 25 cm
UB: 45 cm

Entnahme von Flächenmischproben; Analyse der Proben auf Blei und PAK

Sichtung Neophyt: Einjähriges Berufkraut

Entnahme von Linienmischproben im Abstand von 1 m sowie von 3 m von
der bestehenden Fahrbahn; Analyse der Proben auf Blei und PAK

Legende

FMP01

U01

LMP01a_1m
LMP01b_3m

Belastungen in mg/kg bzw. Belastungskategorie gemäss LVA:
unbelastet / schwach belastet

0.86
1.26

Bodensondiertstandort (Pürckhauer)

Angabe der vorhandenen Bodenmächtigkeit (OB = Oberboden, UB = Unterboden)OB: 25 cm
UB: 55 cm

Auftrag: Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstr. km 0.000-1.620 Nr. 2420196.1
Koord. ca. 2’698’060 / 1’238’380

Detailplan Bodenbelastung Nr. 1
Situation 1:1’000

Anhang

2420196.1_AH01_2.ai / 19.10.2021_Brm
1.2

N

50 m



U04

U05

U06
Probenbezeichnung LMP07a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 54
Summe PAK [mg/kg] <0.05

schwach
belastet

LMP07b_3m
0.0-0.2 m

43
<0.05

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP06a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 41
Summe PAK [mg/kg] <0.05

unbelastet

LMP06b_3m
0.0-0.2 m

39
<0.05

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP05
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 67
Summe PAK [mg/kg] 0.78

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung FMP04
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 52
Summe PAK [mg/kg] 0.81

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

FMP04

FMP05

LMP06a_1m
LMP06b_3m

LMP07b_3m
LMP07a_1m

Legende

Entnahme von Flächenmischproben; Analyse der Proben auf Blei und PAK

Sichtung Neophyt: Einjähriges Berufkraut

Entnahme von Linienmischproben im Abstand von 1 m sowie von 3 m von
der bestehenden Fahrbahn; Analyse der Proben auf Blei und PAK

FMP01

U01

LMP01a_1m
LMP01b_3m

Belastungen in mg/kg bzw. Belastungskategorie gemäss LVA:
unbelastet / schwach belastet

0.86
1.26

Bodensondiertstandort (Pürckhauer)

Angabe der vorhandenen Bodenmächtigkeit (OB = Oberboden, UB = Unterboden)OB: 25 cm
UB: 55 cm

Auftrag: Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstr. km 0.000-1.620 Nr. 2420196.1
Koord. ca. 2’698’500 / 1’238’260

Detailplan Bodenbelastung Nr. 2
Situation 1:1’000

Anhang

2420196.1_AH01_3.ai / 19.10.2021_Brm
1.3

N

50 m

OB: 25 cm
UB: 50 cm

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 25 cm
UB: 25 cm



Probenbezeichnung LMP10a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 44
Summe PAK [mg/kg] 0.22

unbelastet

LMP10b_3m
0.0-0.2 m

47
1.44

schwach
belastet

Belastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP09a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 38
Summe PAK [mg/kg] 0.47

unbelastet

LMP09b_3m
0.0-0.2 m

33
0.37

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP08a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 41
Summe PAK [mg/kg] <0.05

unbelastet

LMP08b_3m
0.0-0.2 m

31
<0.05

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

LMP07b_3m
LMP07a_1m

LMP08a_1m
LMP08b_3m

LMP09a_1m

LMP09b_3m

LMP10a_1m

LMP10b_3m

U07

U08

U09

U10

OB: 25 cm
UB: 50 cm

OB: 20 cm
UB: 65 cm

OB: 25 cm
UB: 55 cm

OB: 20 cm
UB: 60 cm

Legende

Entnahme von Flächenmischproben; Analyse der Proben auf Blei und PAK

Sichtung Neophyt: Einjähriges Berufkraut

Entnahme von Linienmischproben im Abstand von 1 m sowie von 3 m von
der bestehenden Fahrbahn; Analyse der Proben auf Blei und PAK

FMP01

U01

LMP01a_1m
LMP01b_3m

Belastungen in mg/kg bzw. Belastungskategorie gemäss LVA:
unbelastet / schwach belastet

0.86
1.26

Bodensondiertstandort (Pürckhauer)

Angabe der vorhandenen Bodenmächtigkeit (OB = Oberboden, UB = Unterboden)OB: 25 cm
UB: 55 cm

Auftrag: Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstr. km 0.000-1.620 Nr. 2420196.1
Koord. ca. 2’698’860 / 1’238’180

Detailplan Bodenbelastung Nr. 3
Situation 1:1’000

Anhang

2420196.1_AH01_4.ai / 19.10.2021_Brm
1.4

N

50 m



Probenbezeichnung LMP11a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 24
Summe PAK [mg/kg] <0.05

unbelastet

LMP11b_3m
0.0-0.2 m

31
<0.05

unbelastetBelastungskategorie
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP10a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 44
Summe PAK [mg/kg] 0.22

unbelastet

LMP10b_3m
0.0-0.2 m

47
1.44

schwach
belastet

Belastungskategorie 
gemäss LVA

Probenbezeichnung LMP12a_1m
Probenahmetiefe 0.0-0.2 m
Blei [mg/kg] 100
Summe PAK [mg/kg] 1.39

schwach
belastet

LMP12b_3m
0.0-0.2 m

62
0.41

schwach
belastet

Belastungskategorie 
gemäss LVA

U11

U12

U13

LMP10a_1m

LMP10b_3m

LMP11a_1m

LMP11b_3m

LMP12b_3m

LMP12a_1m

OB: 25 cm
UB: 60 cm

OB: 20 cm
UB: 60 cm

OB: 25 cm
UB: 35 cm

Legende

Entnahme von Flächenmischproben; Analyse der Proben auf Blei und PAK

Sichtung Neophyt: Einjähriges Berufkraut

Entnahme von Linienmischproben im Abstand von 1 m sowie von 3 m von
der bestehenden Fahrbahn; Analyse der Proben auf Blei und PAK

FMP01

U01

LMP01a_1m
LMP01b_3m

Belastungen in mg/kg bzw. Belastungskategorie gemäss LVA:
unbelastet / schwach belastet

0.86
1.26

Bodensondiertstandort (Pürckhauer)

Angabe der vorhandenen Bodenmächtigkeit (OB = Oberboden, UB = Unterboden)OB: 25 cm
UB: 55 cm Auftrag: Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstr. km 0.000-1.620 Nr. 2420196.1

Koord. ca. 2’699’150 / 1’238’050

Detailplan Bodenbelastung Nr. 4
Situation 1:1’000

Anhang

2420196.1_AH01_5.ai / 19.10.2021_Brm
1.5

N

50 m
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Anhang 2 Bodenaufnahmeblätter



Braunerde, schwach gleyig G2
kieshaltig / kieshaltig
sandiger Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

Braunerde, gleyig G3
kieshaltig / kieshaltig
sandiger Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

PNG:
1: 24x0.85 = 20.5
2: 35x0.88 = 31
3: 24x0.88x0.6 = 12.5 
4: 0 
= 64cm (mtg)

WHG: l
Nutzungsgebiet: 2
NEK: 3F

PNG:
1: 24x0.88 = 21
2: 37x0.88 = 32.5
3: 18x0.88x0.8 = 12.5 
4: 0 
= 66cm (mtg)

WHG: c
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

2420196 (Referenz-Nr. 84S-81289-45)

Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstrasse

Gossau, Grüningen / ZH Vk / Gu

22.09.2020



Braunerde, normal durchlässig
kieshaltig / kieshaltig
saniger Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

PNG:
1: 23x0.88 = 20
2: 47x0.88 = 41.5
3: 0 
= 61.5cm (mtg)

WHG: c 
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

Braunerde, schwach gleyig G2
kieshaltig / kieshaltig
saniger Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

PNG:
1: 25x0.88 = 22
2: 51x0.88 = 45
3: 0 
= 67cm (mtg)

WHG: c 
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

2420196 (Referenz-Nr. 84S-81289-45)

Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstrasse

Gossau, Grüningen / ZH Vk / Gu

22.09.2020



Braunerde, normal durchlässig
kieshaltig / kieshaltig
Lehm / Lehm
ziemlich flachgründig

PNG:
1: 26x0.88 = 23
2: 26x0.88 = 23
3: 0 
= 46cm (zfg)

WHG: d
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 6G

Braunerde, gleyig G3
schwach skeletthaltig / skelettarm
Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

PNG:
1: 22x0.91 = 20
2: 13x0.91 = 12
3: 26x0.92x0.8 = 18.5
4: 9x0.92x0.5 = 4
5: 13x0.92x0.2 = 2.5
= 57cm (mtg)

WHG: l
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

2420196 (Referenz-Nr. 84S-81289-45)

Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstrasse

Gossau, Grüningen / ZH Vk / Gu

22.09.2020



Braunerde, gleyig G3
schwach skeletthaltig / kieshaltig
Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

PNG:
1: 23x0.92 = 21
2: 19x0.92 = 17.5
3: 21x0.92x0.8 = 15.5 
4: 10x0.88x0.5 = 4.5 
= 58.5cm (mtg)

WHG: l
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

Braunerde, normal durchlässig
kieshaltig / stark kieshaltig
Lehm / Lehm
tiefgründig

PNG:
1: 20x0.88 = 17.5
2: 30x0.78 = 23.5
3: 35x0.92 = 32
4: 0
= 73cm (tg)

WHG: b
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

2420196 (Referenz-Nr. 84S-81289-45)

Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstrasse

Gossau, Grüningen / ZH Vk / Gu

22.09.2020



Braunerde, gleyig G3
schwach skeletthaltig / kieshaltig
sandiger Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

PNG:
1: 22x0.92 = 20
2: 33x0.92 = 30.5
3: 20x0.88x0.8 = 14 
4: 0 
= 64.5cm (mtg)

WHG: l 
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

2420196 (Referenz-Nr. 84S-81289-45)

Gossau-Grüningen, Sanierung Esslingerstrasse

Gossau, Grüningen / ZH Vk / Gu

22.09.2020

Braunerde, gleyig G3
schwach skeletthaltig / kieshaltig
Lehm / Lehm
tiefgründig

PNG:
1: 22x0.94 = 20.5
2: 43x0.88 = 38
3: 17x0.92x0.8 = 12.5 
4: 0 
= 71cm (tg)

WHG: k
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B



Braunerde, gleyig G3
schwach skeletthaltig / kieshaltig
Lehm / Lehm
mässig tiefgründig

PNG:
1: 22x0.94 = 20.5
2: 20x0.94 = 19
3: 28x0.88x0.8 = 19.5 
4: 15x0.94x0.25 = 3.5
5: 0
= 62.5cm (mtg)

WHG: l 
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B

Braunerde, pseudogleyig I2
schwach skeletthaltig
Lehm / Lehm
ziemlich flachgründig

PNG:
1: 23x0.94 = 21.5
2: 20x0.94 = 19
3: 18x0.94x0.5 = 8.5
4: 0
= 49 cm (zfg)

WHG: h
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 6I
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Braunerde, normal durchlässig
überschüttet PU
schwach skeletthaltig / kieshaltig
Lehm / Lehm
tiefgründig

PNG:
1: 20x0.92 = 18.5
2: 41x0.84 = 34.5
3: 21x0.92 = 19.5 
4: 0 
= 72.5cm (tg)

WHG: b 
Nutzungsgebiet: 3
NEK: 5B
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Anhang 3 Analysenbericht Labor SGS Aargau GmbH 
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Anhang 4 Planausschnitte Beanspruchung Fruchtfolgeflächen 
(Massstab 1:1'000) 
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